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Kurzzusammenfassung: 
Mikroplastik sind schwer abbaubare Schadstoffe, die signifikanten Impakt auf die Bodenökologie, die landwirtschaftliche
Produktion, die Umwelt und schlußendlich Gesundheit haben. Gemäß relevanter Studien kommt Mikroplastik am Land
4-23 häufiger vor als im Meer. Ursachen für Mikroplastik in landwirtschaftlichen Böden sind Mulchfolien, Kompost,
Klärschlamm, wie auch Polymere und Zusätze bei Düngern.  Das Austrian Institute of Technology zusammen mit 7
nationalen und 4 Europäischen Partnern hat ein Konzept für eine nachhaltige RTI Partnerschaft zu Mikroplastik in
landwirtschaftlichen Böden entwickelt. NETmicroplastic bringt Key Player aus der Gesellschaft, Industrie und Wissenschaft
zusammen, die zur Zeit in NÖ, Österreich und Europa verstreut vorhanden sind. Das Ziel ist ein vom Netzwerk
unterstütztes Umfeld zu schaffen, um zuverlässige Daten für eine wissenschaftsbasierte Beurteilung des Risikos durch
Mikroplastik im landwirtschaftlichen Boden zur Verfügung zu stellen und die Entwicklung von biologisch abbaubarem
Plastik voranzutreiben. Dieser Netzwerkplan ist Teil des Europäischen Green Deals, vor allem der Europäischen Strategie
für Plastik in der Kreislaufwirtschaft und dem EU Aktionsplan: In Richtung Null Verschmutzung von Luft, Wasser und
Boden. Innerhalb der NETmicroplastic Partnerschaft arbeiten Institutionen aus NÖ, Österreich und der EU zusammen mit
nicht-wissenschaftlichen Organisationen (Industrie, Bürger, Schulen). Das Netzwerk wird i) verschiedene
Netzwerkaktivitäten und Stakeholder Events organisieren, ii) das RTI Netzwerk von NÖ auf Österreich und Europa
erweitern, iii) Strategien entwickeln, um Wissenslücken zu schließen und nachhaltige Lösungen zu erarbeiten, iv) zum
Wissenstransfer der Forschung in die Praxis beitragen, v) innovative nationale und EU-Projekte entwickeln und vi) zu
Lösungen aktueller und künftiger Herausforderungen im Bereich Mikroplastik in landwirtschaftlichen Böden beitragen.  
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